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Potenziale erkennen und fördern in Vorarlbergs Schulen
Konzept zur Begabungs- und Begabtenförderung (BBF)

Wir entdecken 
und unterstützen 

Talente!



Alle Kinder und Jugendlichen verfügen über verschiedenste  
Begabungen. Sie sind ein Teil ihrer Individualität und  
persönlichen Einzigartigkeit. Jedes Kind in Vorarlberg soll  
die Chance haben, entdeckt und gefördert zu werden. Es geht 
darum, das Potenzial der Kinder und Jugendlichen ganzheitlich 
zu unterstützen. Das ist auch notwendig, um die Heraus- 
forderungen unserer Gesellschaft bewältigen zu können.

Die im vorliegenden Konzept dargestellten schulischen und 
außerschulischen Angebote sind zielgerichtet und sollen zu einer 
adäquaten Förderung beitragen, damit die Talente unserer 
Kinder entdeckt und gefördert werden können. Zudem wird auch 
auf die Begabtenförderung eingegangen, welche den Blick auf 
Spitzenbegabungen richtet und die Schülerinnen und  
Schüler dabei unterstützt, überdurchschnittliche Leistungen  
zu erbringen.  

Das Konzept zur Begabungs- und Begabtenförderung formuliert 
das Zielbild und zeigt verschiedene Maßnahmen auf. Im Fokus 
stehen eine ganzheitliche Bildung der Persönlichkeit, die Entfal-
tung von Kreativität sowie die Entwicklung des Begabungs-  
und Leistungsprofils.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen.

Dr. Barbara Schöbi-Fink
Landesstatthalterin

Vorwort
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1. Vorbemerkungen
Verschiedene Entwicklungen auf Bundes- und Landesebene haben es not-
wendig gemacht, die Steuerung der Begabungs- und Begabtenförderung 
(BBF) in der Bildungsdirektion für Vorarlberg neu zu denken. 

• Mit Einrichtung der Bildungsdirektionen wurde die Begabungs- und 
Begabtenförderung im Fachbereich Inklusion, Diversität und Sonder-
pädagogik der Bildungsdirektion verankert.  

• Im Ressourcen-, Ziel- und Leistungsplan, der jährlich zwischen Bil-
dungsministerium, Landesregierung und Bildungsdirektion vereinbart 
wird, ist die „Verstärkte Förderung von Begabungen und Talenten 
unter Berücksichtigung der Diversität“ als Wirkungsziel festgelegt. 

• Das Arbeitsprogramm der Vorarlberger Landesregierung 2019-2024 
definiert als Ziel die Ausarbeitung eines Konzepts zur Begabungs- und 
Begabtenförderung.  

• Das Österreichisches Zentrum für Begabtenförderung und Begabungs-
forschung hat 2019 das „White Paper Begabungs-, Begabten- und 
Exzellenzförderung“ herausgegeben, das Handlungsempfehlungen zur 
Begabungs- und Begabtenförderung im Kontext von Schule enthält. 

Vor diesem Hintergrund hat die Landesstatthalterin der Bildungsdirektion 
Ende 2019 den Auftrag zur Ausarbeitung eines Konzeptes erteilt. Nach 
Vorarbeiten und der Bewältigung der Corona-Pandemie wurde im Sommer 
2022 eine neue Steuergruppe unter der Leitung des Pädagogischen Dienstes 
eingerichtet. Diese besteht aus Vertreterinnen und Vertretern des Schul-
qualitäts- und Diversitätsmanagements und der Stabsstelle Kommunikation 
und Schulpartnerschaft in der Bildungsdirektion sowie der Pädagogischen 
Hochschule Vorarlberg. Zu den Aufgaben der Steuergruppe gehören:

• Durchführung einer Ist-Stand-Analyse  

• Ausarbeitung eines Steuerungskonzepts  

• Koordination von Maßnahmen im Bereich der Professionalisierung 
(Fort- und Weiterbildung) 

• Impulse für die Entwicklung an Schulen 

• Weiterentwicklung der Beratungs- und Unterstützungsstruktur 

• Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung
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2. Rechtliche Grundlagen
In den österreichischen Gesetzen zur Schulorganisation, zum Schulunter-
richt und zur Schulpflicht sind diverse Möglichkeiten zur Begabungs- und 
Begabtenförderung verankert. 

• § 2 Schulorganisationsgesetz: Aufgabe der österreichischen Schule 

• § 6 Schulorganisationsgesetz: Freigegenstände, Unverbindliche  
Übungen, Förderunterricht 

• § 17 Schulunterrichtsgesetz: Unterrichtsarbeit 

• § 26 Schulunterrichtsgesetz: Überspringen von Schulstufen 

• § 45 Schulunterrichtsgesetz: Fernbleiben vom Unterricht 

• § 7 Schulpflichtgesetz: Vorzeitige Einschulung

Der gesetzliche Rahmen für die Durchführung von Begabungs- und Begab-
tenförderung an Schulen wurde zudem durch unterschiedliche Initiativen 
und Erlässe ausgedehnt.

• Grundsatzerlass zur Begabungs- und Begabtenförderung  
(Rundschreiben Nr. 25/2017) 

• Grundsatzerlass „Ganzheitlich-kreative Lernkultur in den Schulen“ 
(Rundschreiben Nr. 15/2009) 

• Erlass Initiative „25+“: Individualisierung des Unterrichts –  
Persönlichkeit und Lernvoraussetzungen der einzelnen Schülerinnen 
und Schüler in den Mittelpunkt stellen (Rundschreiben Nr. 9/2007) 

• Erlass „Besser Fördern. Schülerinnen und Schüler individuell fördern  
und fordern“: Verpflichtendes standortbezogenes Förderkonzept 
(Rundschreiben Nr. 11/2005)
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3. Begriffe und Definitionen
Das diesem Konzept zugrundeliegende Verständnis von Begabung, Be-
gabungs- und Begabtenförderung basiert auf dem „Grundsatzerlass zur  
Begabungs- und Begabtenförderung“ (BMBWF, 2017):

• Begabung wird als Potenzial eines Individuums zu Leistungen in  
verschiedensten Domänen und gesellschaftlichen Gebieten verstanden. 
Darin eingeschlossen sind kognitiv-intellektuelle, emotional-soziale,  
musisch-kreative und künstlerische, sportliche und weitere, für die 
Person und die Gesellschaft relevante Potenziale und daraus  
resultierende Fähigkeiten.

• Begabungsförderung, die auch die Begabtenförderung inkludiert, zielt 
auf die Unterstützung, Förderung und Begleitung aller Schülerinnen 
und Schüler ab. Im Zentrum steht dabei die ganzheitliche Entwicklung 
ihrer Person und ihrer Leistungspotenziale. Im Sinne der Chancen- 
gerechtigkeit hat die Schule die grundsätzliche Aufgabe, alle Lernenden 
in ihrer Potenzialentwicklung zu unterstützen. 

• Begabtenförderung bezieht sich auf die spezielle Förderung von  
Schülerinnen und Schülern mit hoher Leistungsfähigkeit und -bereit-
schaft. Ihrer Vielfalt soll mit adäquaten pädagogischen, didaktischen 
und organisatorischen Maßnahmen Rechnung getragen werden.  

Die Begabungsförderung kann somit als Breitenförderung zur Potenzial  ent-
wicklung für möglichst alle Schülerinnen und Schüler und die Begabten- 
förderung als Spitzenförderung durch die Bereitstellung von Spezialangeboten  
für einzelne Lernende bezeichnet werden.

Die Begabungs- und Begabtenförderung ist in diesem Sinne im pädago-
gischen Grundauftrag der Schule enthalten und somit als grundlegender 
Bestandteil der Unterrichts- und Schulentwicklung eine Angelegenheit der 
gesamten Schule. Das Erkennen und Fördern von begabten Kindern und  
Jugendlichen gehört also ebenso zu den Aufgaben des Schulsystems wie 
das Erkennen und Fördern von Schülerinnen und Schülern mit anderen 
Lernprofilen. So leistet die Begabungs- und Begabtenförderung auch einen 
wichtigen Beitrag zur Chancen- und Bildungsgerechtigkeit.
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4. Zielsetzung der Begabungs- 
und Begabtenförderung
Schon beim Schuleintritt bringt jedes Kind unterschiedliche Vorkenntnisse, 
Interessen und Erwartungen mit. Im Umgang mit dieser Heterogenität ste-
hen mehrheitlich die Defizite von Schülerinnen und Schüler im Fokus. Im 
Kontext eines stärkenorientierten Bildungsverständnisses rücken nun auch 
die Stärken, Begabungen und Talente immer mehr ins Zentrum der Aufmerk-
samkeit. Es ist daher grundlegendes Ziel, dass alle Kinder ihre Interessen 
und Begabungen in der Schule entdecken, erproben und entfalten können.  

Begabungs- und Begabtenförderung stellt somit einen wichtigen Teil von 
Individualisierung, Personalisierung und im Umgang mit Diversität dar. Be-
gabungen sind als Potenziale in jedem Menschen angelegt, bilden sich aber 
oft erst in einer anregenden sozialen und intellektuellen Umwelt heraus. 
Ausgehend davon nimmt die Begabungs- und Begabtenförderung Lehr- und 
Lernsettings in den Blick und versucht, jedes Kind und jeden Jugendlichen 
bzw. jede Jugendliche optimal zu fördern und zu Leistungen anzuspornen. 
Damit soll der Stärkung vielfältiger Fähigkeiten und Interessen, aber auch 
der Persönlichkeitsbildung und -entwicklung Rechnung getragen werden. 

Begabungsförderung findet ihren Ausdruck zuallererst in der fördernden und 
fordernden Haltung der Pädagoginnen und Pädagogen, der Wahrnehmung  
bzw. Diagnostik von Stärken und Interessen sowie einer entsprechenden 
pädagogischen Förderung. Dies erfolgt in erster Linie im Regelunterricht 
durch die Unterrichtsgestaltung, aber auch durch spezielle klassenübergrei-
fende Förderangebote oder durch die Ermutigung, Leistungen zu zeigen 
und eigene Themen zu bearbeiten. Angebote im Rahmen der Nachmittags-
betreuung, Kooperationen mit außerschulischen Partnern, die Bewerbung 
von externen Angeboten oder das Überspringen von Schulstufen spannen 
den Bogen zu strukturellen Maßnahmen.

Ziel der Bildungsdirektion und der Vorarlberger Landesregierung ist es, 

• dass jedes Kind entsprechend seiner Voraussetzungen und Fähigkeiten 
gefördert und gefordert wird, 

• das Bewusstsein für den Umgang mit Diversität und Begabungs- und 
Begabtenförderung an allen Schulen zu stärken,  

• die Kompetenzen im Umgang damit auszubauen,  

• eine Unterstützungsstruktur für Schulen und Eltern sicherzustellen und 

• ein breites Bildungsangebot sowie vielfältige Maßnahmen in der  
Vorarlberger Schul- und Bildungslandschaft zu gewährleisten.
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5. Umsetzung von Begabungs- und 
Begabtenförderung an Schulen
Begabungs- und Begabtenförderung wird sichtbar an folgenden Maßnah-
men, die Ausdruck finden sollen im standortbezogenen Förderkonzept jeder 
Schule:

Gestaltung des pädagogischen Angebots

• Individualisierung, Personalisierung und Differenzierung im Unterricht 
(z.B. Arbeit an Interessen und Neigungen der Lernenden, Wahlmög-
lichkeiten bei Schul- und Hausübungen, Wochenplan, offene Aufgaben, 
Beschleunigung, Anreicherung, Komprimierung, Drehtürmodell) 

• Spezielle Kurs- und Unterrichtsangebote (z.B. Workshops,  
Unverbindliche Übungen, Freifächer) 

• Projektarbeit (z.B. Erstellung eines Interessenportfolios, Projekt-,  
Talente-, Thementage) 

• Inspirierende und stimulierende Begegnung mit Expertinnen und 
Experten 

• Kooperationen mit außerschulischen Partnern (z.B. aus den Bereichen 
Sport, Musik, Kunst & Kultur, MINT) 

• Teilnahme an Wettbewerben und Vorbereitung darauf 

• Wahrnehmung und Würdigung besonderer Leistungen  

• Beratung, Coaching und Mentoring von Lernenden und Eltern  
(z.B. zur weiteren Stärkung von Begabungen, außerschulische  
Fördermöglichkeiten, Abklärung von Hochbegabung)  

• Expertise am Standort, kontinuierliche Fort- und Weiterbildung im 
Umgang mit Diversität und Begabungs- und Begabtenförderung
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Information und Beratung
 
• Die Möglichkeiten der Begabungsförderung inner- und außerhalb der 

Schule sind Eltern und Schulen bekannt. 

• Die Teilnahme an Wettbewerben und die Nutzung außerschulischer 
Angebote werden beworben und angeregt. 

• Fachliche Beratung von Schulen und Eltern ist in den Bildungsregionen  
etabliert (Pädagogische Beratung und Diversitätsmanagement). 

• Die Schulpsychologie bietet Beratung und Abklärung (z.B. für die 
frühzeitige Einschulung, das Überspringen von Schulstufen). 

• Es gibt z. B. Vorbereitungskurse zur Teilnahme an Wettbewerben/ 
Olympiaden 

• Es gibt eine Vernetzung und Koordination der Schulen zum Thema 
(regional und landesweit).

Ressourcen für Entwicklung 

• Ressourcen für die Weiterentwicklung der Begabungs- und Begabten-
förderung stehen zur Verfügung. Pflichtschulen können im Rahmen 
der Bedarfsmeldung zusätzliche Ressourcen beantragen.

6. Neue Struktur der Steuerung  
und Unterstützung
Zur Unterstützung der Schulen bei der Umsetzung von Konzepten und Maß-
nahmen zur Begabungs- und Begabtenförderung wurde eine neue Struktur 
aufgesetzt, welche die Zuständigkeiten und Aufgaben der Akteurinnen und 
Akteure auf den einzelnen Ebenen regeln soll.
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Mit Einrichtung der Bildungsdirektionen wurde die Begabungs- und Begab-
tenförderung im Fachbereich Inklusion, Diversität und Sonderpädagogik  
verankert. Dieser Fachbereich umfasst neben der Leitung sechs Mitarbei-
tende, die als Diversitätsmanagerinnen und Diversitätsmanager in den  
Bildungsregionen tätig sind. Sie sind für die Koordination sämtlicher Maß-
nahmen im schulischen Bereich verantwortlich, die in Zusammenhang mit 
Inklusion, Diversität und Sonderpädagogik stehen.

Im Pflichtschulbereich gibt es zudem die Pädagogische Beratung. Schwer-
punkt ist die Unterstützung einer Unterrichts- und Schulentwicklung, die 
lernförderliche Strukturen etabliert, vielfältige Lehr- und Lernprozesse für alle 
Schülerinnen und Schüler entwickelt, Teilhabemöglichkeiten sicherstellt und  
inklusive Haltungen anregt. Die fachliche Zuständigkeit für die Pädagogische  
Beratung liegt beim Diversitätsmanagement. Im Bereich der Begabungs- und  
Begabtenförderung sind folgende Aufgaben zu nennen:

• Beratung von Schülerinnen und Schülern, Eltern, Lehrpersonen  

• Wahrnehmung von Indikatoren, die auf eine (Hoch-)Begabung  
hinweisen 

• Vermittlung zur Abklärung (z.B. an die Schulpsychologie) 

• Information zu Fördermöglichkeiten im Unterricht  

• Vermittlung von außerschulischen Angeboten

Die Beratungsstellen der Schulpsychologie bringen ihre Expertise in folgenden  
Bereichen ein: 

• Abklärung bzw. Testung,  

• ob eine Hochbegabung vorliegt  

• ob eine vorzeitige Einschulung oder   

• das Überspringen einer Schulstufe sinnvoll ist  

• Unterstützung zur Lösung von Verhaltensauffälligkeiten
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* Päd. Beratung und Fachteam für Diversität/Inklusion 
Ein zentrales Ziel der Pädagogischen Beratung ist die Steigerung und Weiterentwicklung der Unterrichtsqualität im Hinblick auf inklusive Lernsettings und 
Schulstrukturen. Unterricht, dem Inklusion als Handlungsmaxime zugrunde liegt, kann seine Qualität nur dann wirksam entfalten, wenn inklusive Settings 
konstitutiver Teil des Selbstverständnisses der gesamten Schule sind und von der Schulgemeinschaft überzeugt mitgetragen werden. Inklusion ist hier um-
fassend zu verstehen (inklusive Begabungs- und Begabtenförderung). /// Um Interventionen der Pädagogischen Beratung nachhaltig wirksam werden zu 
lassen, ist auch eine schulinterne Struktur notwendig. Es liegt in der Verantwortung der Schulleitung, ein Fachteam für Diversität und Inklusion am Standort 
zu installieren und die Aufgaben, Verantwortlichkeiten und Kompetenzen festzulegen. /// Die Pädagogischen Beratung kooperiert mit dem schulinternen 
Fachteam.
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Bei Fragestellungen im Zusammenhang mit Hochbegabung hilft die Ser-
vicestelle für (Hoch-)Begabtenförderung in der Bildungsdirektion weiter. 

Zu ihren Aufgaben gehören:

• Beratung von Schülerinnen und Schülern, Eltern sowie Lehrpersonen 

• Organisation von Fortbildungen an Schulen 

• Erstellung von Begabungsförderungskonzepten 

• Projekte und Fördermöglichkeiten (z.B. Brain Train) 

• Vermittlung und Betreuung von Lehrpersonen in der ECHA-Ausbildung 

• Durchführung der Sommerakademie (Verein Initiative Begabung)  

Im außerschulischen Bereich stellt der Verein Initiative Begabung eine In-
formationsdrehscheibe dar, um ein Netzwerk für den Austausch zwischen 
begabten Kindern, Jugendlichen, deren Eltern und interessierten Pädago-
ginnen und Pädagogen in Vorarlberg entstehen zu lassen. Der Verein bietet 
Beratung und Unterstützung für alle, die am Thema Begabung interessiert 
sind. Eine weitere Aufgabe ist die Organisation von Veranstaltungen und 
Initiativen (z.B. Sommerakademie). Es besteht eine enge Zusammenarbeit 
mit der Bildungsdirektion, dem Land Vorarlberg und anderen Partnern.

7. Handlungsfelder und Maßnahmen
Auf Basis der Empfehlungen des Österreichischen Zentrums für Begabten-
förderung und Begabungsforschung („White Paper Begabungs-, Begabten- 
und Exzellenzförderung“, 2019) hat die Steuergruppe folgende Handlungs-
felder und Maßnahmen für die nächsten drei Jahre definiert.
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Handlungsfelder und Empfehlungen Umgesetzte ( ) und geplante ( ) Maßnahmen

Strukturelle Rahmenbedingungen schaffen

1. Begabungs- und Begabtenförderung  
 als bundesweit verpflichtendes  
Thema im Schulqualitätsmanagement

Aufnahme der BBF in den Ressourcen-, Ziel- und Leistungsplan  
der Bildungsdirektion
 
Analyse der Schulentwicklungspläne und der pädagogischen  
Leitlinien
 
Thematisierung von BBF in Dienstbesprechungen,  
Vorstellung und Diskussion des Vorarlberger Konzepts

2. Eine Steuergruppe für Begabungs- 
 und Begabtenförderung an jeder 
Bildungsdirektion einrichten

Steuergruppe wurde eingerichtet;  
Aufgabenprofil: Bestandsaufnahme, Weiterentwicklung,  
Koordinierung bzw. Schaffung von Angeboten
  
Monitoring schulischer Fördermaßnahmen zur BBF  
(z.B. Überspringen von Schulstufen, Drehtürmodell) 
 
Erstellung einer praxisnahen Handreichung für Schulen zur  
Begabungsförderung (Modelle für den Unterricht bzw. die Schule)

3. Ansprechpersonen für Begabungs- 
 und Begabtenförderung an den 
Schulen installieren

Übernahme der BBF-Bundeslandkoordination durch die Leitung 
des Fachbereichs Inklusion, Diversität und Sonderpädagogik  
ist erfolgt
 
Ansprechpersonen zur Unterstützung der Schulen wurden  
nominiert: 1-2 Pädagogische Berater/innen pro Subregion
 
Konzepterstellung zur Verankerung der Beratungstätigkeit in den 
Subregionen im Team der Pädagogischen Beratung
 
Erweiterung des Rollenverständnisses der Pädagogischen Berater/
innen in Richtung Diversität/BBF 
 
Erstellung eines Aufgabenprofils für Diversitäts-/BBF-Beauftragte 
an Schulen, Einsatzmöglichkeit für 23./24. Stunde im PD-Schema 
bzw. Topf C

Pädagoginnen/Pädagogen professionalisieren

4. Begabungs- und Begabtenförderung  
 als Fortbildungsschwerpunkt an 
den Pädagogischen Hochschulen 
definieren

Etablierung eines Fortbildungsschwerpunkts an der PH Vorarlberg 
zum Thema Diversität und BBF (Erkennen, Fordern und Fördern)
 
Qualifizierungsangebot für Diversitäts-/BBF-Beauftragte  
an Schulen
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Handlungsfelder und Empfehlungen Umgesetzte ( ) und geplante ( ) Maßnahmen

5. Für jedes Bundesland ausreichend 
 Multiplikatorinnen/Multiplikatoren 
für begabungsförderndes Unter-
richten und Individualförderung 
ausbilden

Teilnahme von Schulqualitätsmanager/in, Diversitätsmanager/- 
innen und Pädagogischen Berater/innen an Qualifizierungsmaß-
nahmen (z.B. ECHA-Lehrgang, mBet) im Schuljahr 2023/24
 
Erhebung von Best Practice Beispielen in Vorarlberg zu  
begabungsförderlichem Unterricht bzw. BBF-Konzepten 
 
Organisation von Schulbesuchen, Vernetzung

Spezielle Förderangebote schaffen

6. Spezialschulen bzw. -klassen für  
 besonders leistungsfähige Schüler/
innen in jedem Bundesland schaffen

Spezialklassen an Schwerpunktschulen sind vorhanden  
(Musik, Sport, Naturwissenschaften/Technik)
 
Es gibt eine Fülle an Zusatzangeboten, Projekten und Wettbewer-
ben in unterschiedlichen Bereichen (siehe Anhang).
 
Aufbereitung des bestehenden Angebots in Vorarlberg in Form 
einer Broschüre und Information an die Schulen
 
Überarbeitung und Ausbau der BBF-Angebote auf der Homepage 
der Bildungsdirektion
 
Monitoring zur Teilnahme von Schulen an den Zusatzangeboten 
über die Anbieter
 
Schaffung neuer Angebote

7. „Teilspringen“ für begabte und  
 leistungsfähige Schüler/innen 
rechtlich ermöglichen

Aufbereitung der vorhandenen rechtlichen Möglichkeiten  
für begabte Schüler/innen und Kommunikation an  
die Schulen

8.  Schüler/innen-Akademie zur  
Förderung von exzellenten Spitzen-
schülerinnen/-schülern gründen

Es gibt z.B. Vorbereitungskurse an Schulen zur Teilnahme an Wett-
bewerben/Olympiaden, Sommerakademie des Vereins Initiative 
Begabung, Programm „Schüler/innen an Hochschulen“
 
Angebote für hochbegabte Schüler/innen verstärken

Vernetzung und Kommunikation

9.  Information und Vernetzung der 
Schulen zum Thema Begabungs- 
und Begabtenförderung

Aufbereitung und Bekanntmachung von Fördermöglichkeiten im 
Unterricht, Zusatzangeboten, rechtlichen Möglichkeiten, Beratung 
etc. (Broschüre, Handreichung, Homepage, Dienstbesprechungen)
 
Bewerbung von BBF-Fortbildungen und -Lehrgängen an der PH 
Vorarlberg
 
Vernetzung von Diversitäts-/BBF-Beauftragten
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8. Zusammenfassung

Zielbild
 
• Bewusstsein für den Umgang mit Diversität und Begabungs- und  

Begabtenförderung an allen Schulen stärken
• Kompetenzen auf allen Ebenen auf- bzw. ausbauen 
• Unterstützungsstruktur für Schulen und Eltern sicherstellen

Maßnahmen

• Ausarbeitung einer Handreichung für Schulen: Gelingensfaktoren, 
Umsetzungsmöglichkeiten im Unterricht/an der Schule, Programme 
und Bildungsangebote in Vorarlberg

• Aufbau der neuen Struktur in der Beratung und Begleitung: Klare 
Zuständigkeiten und Rollen (Bildungsdirektion, Bildungsregionen, 
Schulen), Verankerung des Themas im Gesamtsystem

• Fortbildung und Qualifizierung 
 •    Regionale Ebene: Diversitätsmanagement, Pädagogische Beratung
 • Schulische Ebene: Fortbildungsprogramm, Schilf-/Schülf-Angebote

• Information und Vernetzung

Zeitplan

Frühjahr 2023
• Kommunikation des Konzepts mit den Schulen
• Ausarbeitung einer Handreichung für Schulen 
• Neugestaltung der Homepage zum Thema Begabungs- und  

Begabtenförderung
• Ausarbeitung eines neuen Rollenprofils mit Begabungs- und  

Begabtenförderung für Pädagogische Berater/innen 

Schuljahr 2023/24
• Etablierung eines Fortbildungsschwerpunkts an der PH Vorarlberg zum 

Thema Diversität und Begabungs- und Begabtenförderung (Erkennen, 
Fordern und Fördern) für Lehrpersonen

• Regelmäßige Thematisierung bei Dienstbesprechungen der Schulleiter/-
innen

• Qualifizierungsangebot für Diversitäts-/BBF-Beauftragte bzw. Fach-
teams für Diversität/Inklusion an Schulen

• Erhebung von Best Practice Beispielen in Vorarlberg zu begabungs-
förderlichem Unterricht bzw. BBF-Konzepten an Schulen

• Organisation von Schulbesuchen und Vernetzung für Schulleitungen 
und Lehrpersonen
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Anhang:
Bei der folgenden Übersicht handelt es sich einerseits um 
Angebote im Sinne eines differenzierten Bildungswegs ent-
sprechend den Neigungen und Interessen von Schülerinnen 
und Schülern. Andererseits handelt es sich um Programme,  
die das pädagogische Angebot am Schulstandort bereichern 
und zu einer breiteren Förderung der Schülerinnen und  

Schülern beitragen. Ergänzend zu den Maßnahmen auf 
Schulebene zielen sie darauf ab, Begabungen speziell zu för-
dern. Die Darstellung erfolgt, dem Alter der Kinder folgend, 
aufsteigend von der Volksschule über die Sekundarstufe I 
bis hin zu den weiterführenden Schulen.

Bildungsangebote und Programme zur Begabungs- und 
Begabtenförderung in Vorarlberg
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Angebote an den AHS-Unterstufen

• Bei den Gymnasien gibt es eine Kooperation zwischen 

dem Bundesgymnasium Feldkirch Rebberggasse und 

dem Fußballverband in der Unterstufe. Das Gymnasium 

deckt die Altersbereiche der LAZ-Vorstufe (Landesver-

bandsausbildungszentrum) und die des eigentlichen LAZ 

(5. & 6. Schulstufe und 7. & 8. Schulstufe) ab.  

• Ein weiteres Schwerpunktangebot bietet die Unterstufe 

des Sportzweigs am Privatgymnasium Mehrerau in 

Bregenz mit der Ausrichtung auf die Sportarten Fußball, 

Handball, Segeln (und Rudern).

Angebote in der Sekundarstufe II

• Sportzweig in der Oberstufe am Privatgymnasium 
Mehrerau: Ziel ist es, optimale Bedingungen für den 

Leistungs- und Spitzensport in den Bereichen Fußball, 

Handball, Segeln (und Rudern) zu bieten. Partnerschaften 

mit weiteren Schulen (BHAK/BHAS Bregenz und PTS 

Bregenz) ergänzen die vorhandenen Möglichkeiten. 

• Sportgymnasium Dornbirn (BORG mit Kompetenzzen-

trum): Schule und Spitzenförderung werden am Sport-

gymnasium kombiniert. Es gibt drei Zweige:

•  O1-Typ (Vielseitiger Leistungssport sowie Fußball 

Mädchen): Training in vielen Sportarten (4 Jahre)

•  O2-Typ (Leistungssport – Ballsport sowie Leichtath-

letik und Teamturnen): Förderung in Zusammen- 

arbeit mit Verbänden (4 Jahre)

•  O3-Typ (Leistungs-/Spitzensport): Ziel ist die Spitzen-

förderung in Zusammenarbeit mit Verbänden (5 Jahre) 

• Sport und Lehre: Für talentierte Sportler/innen besteht 

die Möglichkeit einer sportlichen Förderung über das 

Olympiazentrum und der gleichzeitigen Absolvierung 

einer verlängerten Lehrausbildung.

Sport

„Kinder gesund bewegen“: Ausbau des 
Sport- und Bewegungsangebots 

Im Volksschulbereich gibt es mit den drei Sport-Dachver-

bänden (ASVÖ, ASKÖ, Union) das Programm „Kinder gesund  

bewegen“, das auf die Steigerung des Sport- und Bewegungs-

angebots in den österreichischen Volksschulen abzielt.

Tägliche Bewegungseinheit –  
3 Säulenmodell

Es gibt in Vorarlberg zwei Pilotregionen (Bregenzerwald, Wal-

gau), die folgendes Konzept verfolgen:

1. Bewegung im Schulalltag verankern

2.  Zusätzliche Bewegungseinheiten durch   

Bewegungscoaches

3. Individuelle Förderangebote  

Schulsportwettkämpfe

Zur Förderung von sportlichen Begabungen an Schulen wer-

den jedes Jahr Schulsportwettkämpfe auf Bezirks- und Landes-

ebene in über 25 Sportarten durchgeführt. Die erfolgreichsten 

Teilnehmer/innen sind für die Bundeswettbewerbe qualifiziert.

Schwerpunktklassen  
an Sportmittelschulen

In den Schwerpunktklassen haben die Schüler/innen mehr 

Sportunterricht (7-8 Stunden pro Woche). Ziel ist die besondere  

sportliche Förderung. Die acht Standorte der Sportmittel-

schulen sind: MS Bregenz-Schendlingen, MS Wolfurt, MS  

Hohenems-Markt, MS Rankweil-West, MS Satteins, MS  

Nenzing, MS Nüziders und MS Schruns-Dorf. Bei der MS 

Schruns-Dorf (mit Internat) handelt es sich um eine Sonder-

form der Schwerpunktsetzung mit einem gezielten Fokus auf 

die Talenteförderung im Bereich Schneesport (Skifahren, Ski-

springen, Snowboard).



1818

Musik

Kooperation zwischen Volks- und 
Musikschulen

Über den normalen Musikunterricht an Volksschulen hinaus 

soll Kindern ein schwellenloser Zugang zu einer hochwertigen 

musikalischen Grundausbildung ermöglicht werden. Der Fokus  

liegt dabei im Bereich Singen und elementares Musizieren. 

Schwerpunktklassen an 
Musikmittelschulen 

Auf Ebene der Sekundarstufe I gibt es Musikmittelschulen mit 

eigenen Schwerpunktklassen. In diesen Klassen werden die 

Schüler/innen besonders in Musik gefördert. Die Klassen ste-

hen allen Schüler/innen der Region offen. Die fünf Standorte 

der Musikmittelschulen sind: MS Bregenz-Stadt, MS Lingenau, 

MS Dornbirn-Bergmannstraße, MS Götzis, MS Thüringen.

Musische Zweige an 
Bundesoberstufenrealgymnasien 

Auf Ebene der Sekundarstufe II gibt es spezielle Angebote an 

den Bundesoberstufenrealgymnasien. Ein Schwerpunkt liegt 

auf der musikalischen Praxis, dazu zählen das individuelle 

Musizieren und das gemeinsame Spiel in einem Ensemble so-

wie Instrumentalunterricht im Rahmen des gymnasialen Fä-

cherkanons. Es gibt fünf Standorte: BORG Egg, BORG Götzis, 

BORG Lauterach, BORG Dornbirn-Schoren, BORG Feldkirch 

Schillerstraße.

Musikgymnasium  
Feldkirch Schillerstraße 

Das Musikgymnasium hat das Ziel, musikalisch begabten 

Schüler/innen die Möglichkeit zu bieten, parallel zum Pre-Col-

lege an der Stella Vorarlberg Privathochschule für Musik eine 

allgemeinbildende höhere Schule mit Reifeprüfung zu besu-

chen (5 Jahre). Das Pre-College ist ein Vorbereitungslehrgang 

zu einem Musikstudium.

 
Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und 
Technik (MINT)

MINT-Strategie Vorarlberg 

Zielsetzung der MINT-Strategie Vorarlberg ist es, die Begeiste-

rung für MINT-Themen, -Schulfächer sowie -Ausbildungs- und 

-Studiengänge in Vorarlberg zu fördern, noch stärker aufeinan-

der abzustimmen und qualitativ weiterzuentwickeln. Zur Um-

setzung der Strategie wurde eine MINT Koordinationsstelle beim 

BIFO eingerichtet. Auf regionaler Ebene gibt es acht MINT-Re-

gionen. Jede Region koordiniert verschiedene MINT-Angebote.  

Zertifizierungen, Wettbewerbe 
und mehr

• Zertifizierungen und Gütesiegel: MINT-Schule, eEduca-

tion-Schule, Ökolog-Schule, Umweltzeichen-Schule etc.  

• Wettbewerbe: Känguru der Mathematik, Mathematik-

Mini-Olympiade, DigBiz Award, Digital Day, Biber der 

Informatik, RoboCup etc. 

• Vorbereitungskurse für Olympiaden (Mathematik-,  

Informatik-, Physik-, Chemieolympiade) 

• Freifach „Bio-Challenge“
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Volksschule

• Code4Talents: Kinder werden spielerisch mit der digita-

len Welt in Kontakt gebracht und erhalten Einblick  

in die Abläufe einfacher Programme.

• „Denken lernen. Probleme lösen“: Spielerische  

Förderung des informatischen Denkens durch erprobte 

Materialien, didaktische Handreichungen und kind- 

gerechte Robotiksysteme.

Sekundarstufe I

• Schulautonomer Schwerpunkt: Die meisten Mittel-

schulen haben einen schulautonomen Schwerpunkt im 

Bereich MINT.

• Pilotversuch MINT-Schwerpunktschule: Im Rahmen 

eines österreichweiten Schulversuchs wird seit dem 

Schuljahr 2022/23 analog zu den Schwerpunktschulen 

für Musik oder Sport erstmals eine MINT-Schwerpunkt-

mittelschule erprobt. In Vorarlberg wurde dafür die  

MS Klaus-Weiler-Fraxern ausgewählt.

• „Lego Mindstorms“: Roboter-Module bieten besondere 

Möglichkeiten, technische Begabungen altersgerecht und 

spielerisch zu erproben. Entsprechende Wettbewerbe dazu 

sind die FIRST Lego League Explore und die FIRST Lego 

League Challenge.

Angebote in der Sekundarstufe II

In der Sekundarstufe II gibt es im MINT-Bereich ein breit ge-

fächertes Angebot der Begabungs- und Interessensförderung 

durch eine thematische Spezialisierung. Dieses reicht von den 

drei Höheren technischen Bundeslehranstalten, den fünf Bun-

deshandelsakademien bis hin zu den Angeboten an den AHS-

Oberstufen (BORG mit Schwerpunkt Naturwissenschaften) und 

den Landesberufsschulen.

Sprachen

Sprache.Lesen.Team

Im Pflichtschulbereich gibt es zur Unterstützung der Sprach- 

und Leseförderung ein eigenes Team, das Sprache.Lesen.Team. 

Es werden z.B. Projekte organisiert (Lesekalender, Lese-Mara-

thon etc.) oder das Gütesiegel „Lesende Schule“ vergeben.

Muttersprachlicher Unterricht 

Die Beherrschung der eigenen Muttersprache unterstützt den 

Erwerb weiterer Sprachen und die Entfaltung von Talenten. 

Der muttersprachliche Unterricht an Pflichtschulen wird in 

Vorarlberg in 13 Sprachen angeboten.

Wettbewerbe und Zertifikate

• „Sag’s multi!“: Bei diesem mehrsprachigen Redewett- 

bewerb halten Schüler/innen ab der 7. Schulstufe zwei-

sprachige Reden und stellen Stärken in den Bereichen 

Inhalt, Rhetorik und Sprache unter Beweis. 

• Jugend-Redewettbewerb: Der Fachbereich Jugend und 

Familie im Amt der Landesregierung veranstaltet jedes 

Jahr den Landes-Jugendredewettbewerb in den Katego-

rien Klassische Rede, Neues Sprachrohr und Spontanrede. 

Zur Vorbereitung werden Rhetorikworkshops angeboten. 

• Fremdsprachenwettbewerbe: Zur Förderung von 

Sprachbegabungen und der Freude an Fremdsprachen 

werden jährlich Wettbewerbe ausgetragen. Oberstufen-

schüler/innen zeigen dabei ihr Können in Englisch, 

Französisch, Italienisch, Spanisch und Russisch.  

• Fremdsprachen-Zertifikate: Viele Schulen bieten ihren 

Schüler/innen die Möglichkeit, Fremdsprachenzertifikate 

zu erwerben und bereiten sie auf die Prüfungen vor (z.B. 

in Englisch das Cambridge Certificate und der TOEFL,  

in Französisch das DELF-DALF-Programm). 
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Fremdsprachenangebote  
in der Sekundarstufe I & II 

• In der AHS-Unterstufe gibt es Angebote zum Erwerb 

von Fremdsprachen, bei denen sprachliche Fähigkeiten 

auf- und Begabungen ausgebaut werden (neben Eng-

lisch: Latein, Französisch, Spanisch). 

• In der Sekundarstufe II (AHS-Oberstufe, HLW, HLT, HAK) 

gibt es eine Reihe von Sprachen, die erworben werden 

können: Französisch, Spanisch, Italienisch, Chinesisch, 

Russisch.

• Bei Schulen mit bilingualen Angeboten findet der Unter-

richt teilweise oder ganz in einer Fremdsprache statt. 

• Viele berufsbildende höhere Schulen bieten Praktika im 
Ausland mit Sprachkursen an. 

• Der Schulbesuch im Ausland (Auslandsjahr/Auslands-
semester) wird von Schulen und Bildungsdirektion 

unterstützt. Erasmus+ stellt ein zentrales Förderpro-

gramm dar (auch für Kurzaufenthalte). 

• Um den Erwerb von Fremdsprachen im Schulunterricht 

zu unterstützen, kommen an den AHS und BMHS Native 

Speaker zum Einsatz. Jedes Jahr sind in Vorarlberg ca. 

15-20 Fremdsprachenassistent/innen in Englisch, Fran-

zösisch, Italienisch und Spanisch tätig.  

• Im Herbst 2023 startet in Vorarlberg die erste Inter-
nationale Schule am Privatgymnasium Sacré Coeur 

Riedenburg in Bregenz. Die Schule wird mit der öster-

reichischen Matura und dem International Baccalaureat 

abgeschlossen.

Kultur und Kreativität

Double Check

Zur Förderung von Kultur und Kreativität an Schulen wur-

de die Koordinationsstelle Double Check eingerichtet. Sie 

fungiert als Anlauf-, Service-, Kompetenz-, Förder- und Ko-

ordinationsstelle zwischen Schulen und Kultureinrichtungen 

bzw. Künstler/innen. Es werden Projekte aus den Bereichen 

bildende und angewandte Kunst, Literatur, Musik & darstel-

lende Kunst, Bau- und Volkskultur und Medien realisiert sowie 

der internationale Kulturaustausch gefördert. Es gibt folgende 

Programmformate für Schulen:

• Buntes Duo: Im Zentrum steht die Förderung von 

Partnerschaften zwischen Bildungs- und Kultureinrich-

tungen. Je eine Bildungs- und Kultureinrichtung arbeiten 

zwei Jahre zusammen und ermöglichen Zugang zur 

jeweils anderen Lebenswelt.  

• Kunstimpulse: Direkte Begegnung zwischen Schüler/

innen und Kunst- bzw. Kulturproduzierenden. Dieses 

Format richtet sich u.a. besonders an kunst- und kultur-

fernere Bildungseinrichtungen und dient der langfristi-

gen Verankerung. 

• Kultur und Lehre: Ziel ist der Kompetenzerwerb durch 

die Begegnung von Lehrlingen mit Kunst- und Kultur-

produzierenden. Lehrlinge werden angeregt, ihre Kom-

munikations-, Präsentations- und Konfliktkompetenz 

auszubauen. 

Schultheater

Die Schultheater-Coaches unterstützen und beraten vorarlberg-

weit Schulen bei Theatervorhaben (z.B. Stückauswahl, Regie,  

Probenprozess, Aufführung). 

Angebote der Oberstufenrealgymnasien

Die Bildnerischen Zweige der BORGs bieten Angebote mit un-

terschiedlichen Ausrichtungen.
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Bildungs- und  
Berufsorientierung

Talente-Check

Am Ende der Sekundarstufe I ist es wichtig, die Potenziale 

der Schüler/innen zu analysieren. Beim Talente-Check lernen 

die Jugendlichen ihre Interessen und Stärken durch gezielte 

Checks und Selbsteinschätzungsverfahren kennen. Damit er-

halten sie Anknüpfungspunkte für ihre Kompetenzentwick-

lung und für die Bildungs- und Berufswahl.

Weitere Orientierungsangebote  
am Übergang Schule-Beruf: 

• „ich geh mit“: Schüler/innen von 10 bis 14 Jahren be-

gleiten Eltern, Verwandte oder Bekannte ins Unterneh-

men 

• Boys‘ Day: Schüler ab 12 Jahren werden für Sozialberufe 

begeistert 

• Girls‘ Day: Mädchen in der 7. Schulstufe können in 

MINT-Berufe schnuppern 

• Chancentage: berufspraktische Tage und Schnuppertage 

in Unternehmen für Schüler/innen in der 8./9. Schulstufe 

• Schnuppern in Schulen: Schnuppertage in weiterführen-

den Schulen  

• i Messe: Vorarlberger Ausbildungsmesse (Lehrberufe, 

Schulausbildung, Berufsberatung etc.) 

• check it out: Vorarlberger Bildungstag für Schüler/innen 

in der Oberstufe (Universitäten, Hochschulen, Auslands-

jahr, Freiwilliges Soziales Jahr etc.) 

Auszeichnung  
besonderer 
Abschlussarbeiten

PTS-Wettbewerbe

Schüler/innen der Polytechnischen Schulen zeigen bei den 

jährlichen Landeswettbewerben in den Fachbereichen (Elektro, 

Metall, Holz, Bau, Handel & Büro, Dienstleistungen, Tourismus,  

Gesundheit & Soziales) ihr Können. 

Lehrlingswettbewerbe

Bei den Lehrlingswettbewerben können Lehrlinge bereits er-

worbene Fähigkeiten und Stärken in ihrem Lehrberuf unter 

Beweis stellen. In weiterer Folge können sie sich über den 

Bundeswettbewerb bis zu den World Skills qualifizieren.

Landesweite Auszeichnung der besten 
Abschlussarbeiten von BHS und AHS 

Die jährliche Prämierung der besten Diplomarbeiten bzw. Vor-

wissenschaftlichen Arbeiten erfolgt in sieben Kategorien:

BHS:

• Kaufmännische Schulen 

• Technische Schulen 

• Humanberufliche Schulen   

AHS:

• Geisteswissenschaften

• Sozialwissenschaften/Wirtschaft

• Naturwissenschaft

• Kunst und Kreatives
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Außerschulische Angebote

Zusätzlich zu den Angeboten für Schulen gibt es für Kinder 

und Jugendliche in Vorarlberg eine Reihe an außerschulischen 

Angeboten zur Interessens-, Begabungs- und Begabtenförde-

rung. Darüber hinaus verstehen sich auch Vereine, Theater, 

Museen etc. als Orte der Interessens- und Begabungsförderung.  

Kinder-Uni

Die Kinder-Uni der Fachhochschule Vorarlberg, der Stella Vor-

arlberg Privathochschule für Musik und der Pädagogischen 

Hochschule Vorarlberg versucht, junge Menschen im Alter von 

8 bis 12 Jahren für Wissenschaft und Forschung zu begeis-

tern. Dozierende an Hochschulen, Vertretende der Wirtschaft 

etc. halten spezielle Vorlesungen zu spannenden Themen (z.B. 

Technik, Musik, Sprache). 

Jugend-Uni

Im Rahmen der Jugend-Uni der Fachhochschule Vorarlberg 

werden Workshops, Experimente, Exkursionen etc. für Jugend- 

liche von 13 bis 15 Jahren geboten. Der Fokus liegt auf dem 

Themengebiet Technik.

Brain Train

Der Verein Initiative Begabung bietet ganzjährig Kurse zu The-

men wie MINT, Sprachen, Soft Skills, Philosophie und Kunst 

an. Brain Train soll Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit 

bieten, Interessen zu vertiefen bzw. zu entdecken, Wissen an-

zuwenden, sich der eigenen Stärken bewusst zu werden, sich 

interdisziplinär und in heterogen gemischten Altersgruppen 

auszutauschen.

Vorarlberger Sommerakademie

An vier Tagen vor Beginn des neuen Schuljahres organisiert der 

Verein Initiative Begabung an verschiedenen Standorten Kurse 

für Kinder und Jugendliche von 8 bis 18 Jahren mit hoch-

karätigen Referentinnen und Referenten aus den Bereichen  

Naturwissenschaft, Technik, Mathematik und Sprachen.

Code Base Camp

Das Code Base Camp von Russmedia und der Fachhochschule 

Vorarlberg findet im Sommer statt und möchte junge Menschen  

in Vorarlberg für Software-Entwicklung und Web-Design be-

geistern.

Schüler/innen an die Hochschule

Diese Initiative bietet Jugendlichen die Möglichkeit, bereits 

während der Schulzeit Lehrveranstaltungen an einer Hoch-

schule oder Universität zu besuchen. Für Schülerinnen und 
Schüler aus Vorarlberg gibt es Kooperationen mit der PH  

Vorarlberg und der Universität Liechtenstein.

„NAWI-TEC“  
(Bachelorstudium der Fachbereiche 
Chemie, Mathematik und Physik)

Schülerinnen und Schüler ab der 11. Schulstufe haben die  

Möglichkeit, Lehrveranstaltungen des Zentrums für Fernstudien  

Bregenz in Zusammenarbeit mit der Johannes Kepler Univer-

sität Linz zu besuchen und ECTS für ein künftiges Studium  

zu sammeln. 

Weitere Angebote?

Hier können weitere Angebote eingetragen werden. Wir freuen 

uns über Ihre Rückmeldung an: begabung@bildung-vbg.gv.at
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